Europiisches Patentamt

0) European Patent Office

Office européen des brevets

@ EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@) Anmeldenummer: 84113580.9

@ Anmeldetag: 10.11.84

@) Verdffentlichungsnummer:

0156 962
A1

€@ mtci-:F25B 41/06,F 16 K 31/126,
F16K 47/00

Prioritat: 12.12.83 DE 3344816

@ Verbdffentlichungstag der Anmeldung: 09.10.85
Patentblatt 85/41

Benannte Vertragsstaaten: DE FR GB IT SE

@) Anmelder: Ernst Flitsch GmbH & Co., Stuttgarter
Strasse 62, D-7012 Fellbach (DE)

@) Erfinder: Gotzenberger, Rudibert, Dipl.-Ing., Am
Burgholz 34, D-7148 Remseck 1 (DE)

@) Vertreter: Patentanwilte Dr. Ing. Eugen Maier Dr. Ing.
Eckhard Wolf, Pischekstrasse 19, D-7000 Stuttgart 1 (DE)

EP 0 156 962 A1

€9 Expansionsventil.

6) Umdas Einspritzen des Kihimittels in den Verdampfer
einer Kélteanlage mit einem Expansionsventil vornehmen
zu kénnen, das die Nachteile thermostatischer Expansions-
ventile nicht aufweist und keines Kapillarrohres zur Verbin-
dung des am Verdampferausgang angeordneten Tempera-
turfiihlers mit dem Steuerkopf des Expansionsventils, kei-
ner Anordnung einer Uberhitzungsfeder und auch keines
Einbaus einer auswechselbaren, der jeweiligen Leistung
und dem jeweils verwendeten Kiihimittel angepaBten Diise
bedarf, wird ein Expansionsventil vorgeschlagen, dessen
eine axiale Kapillarbohrung (51) aufweisender, mit einer
Schulter (52) gegen die Membran (12) anliegender Ventil-
stoBel (5) mit seinem dem Ventilsitz (41) entgegengesetzten
zapfenformigen Ende (53) die Membran (12) durchsetzt, und
das einen in einer Magnetspule (16) angeordneten, das
VerschlieBen und Offnen der Kapillarbohrung (51) bewir-
kenden Plunger (14) aufweist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Expansionsventil zum Einbau
in einen aus Kompressor, Kondensator und Verdampfer be-
stehenden Kdltemittelkreislauf der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Gattung.

Zur Dosierung des in einen Verdampfer eingespritzten
fliissigen Kdltemittels werden meist thermostatische
Expansionsventile eingesetzt, die mittels eines am Ver-
dampferausgang angebrachten, eine dampfbildende Fliissig-
keit enthaltenden Temperaturfilhlers in der Weise ge-
steuert werden, dafl der Dampfdruck des Fillmediums des
Temperaturfithlers auf den Steuerkopf des Expansions-
ventils wirkt, wobei mittels einer ﬁberhitzungsfeder

die gewiinschte Uberhitzung am Verdampferausgang einge-
stellt wird.

Diese thermostatischen Expansionsventile weisen jedoch
trotz ihrer Vervollkommnung einige Nachteile auf. Da die
Ventile dem jeweils verwendeten Kiltemittel angepalBt sein
miissen, zwingt dies die Hersteller zur Fertigung einer
entsprechenden Vielzahl funktionell gleichartiger Gerdte
bzw. von Gerdten mit auswechselbaren Diisen unterschied-
licher GrdBe. AuBlerdem kann die Zeitkonstante solcher

Ventile, die von den Abmessungen des Membran- oder Wellrohr-

durchmessers, der Federhdrte der Uberhitzungsfeder, der
gewdhlten Diisengrdflie und dem Fiillmedium des Steuersystems
abhdngig ist, bei einem fertigen Ventil nicht mehr ge-
dndert werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Expansions-
ventil der vorgenannten Gattung zu schaffen, das die er-
wahnten Nachteile nicht aufweist, kein Kapillarrohr zur
Verbindung des Temperaturfilhlers mit dem Steuerkopf des
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Ventils bendtigt und eine Ferniiberwachung des Funktions-
ablaufs wdhrend des Betriebs ermdglicht.

Diese Aufgabe wird gemdB der Erfindung mit den im Kenn-
zeichen des Anspruchs 1 angegebenen Mitteln geldst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungsgemidflen
Ventils sind aus den Unteranspriichen ersichtlich.

Mit dem erfindungsgemdBen Ventil kdnnen sowohl kleinste
als auch groBte Leistungen einwandfrei unabhingig vom
jeweils verwendeten Kdltemittel ausgesteuert werden,

gasgefiillte, der Gefahr der Undichtigkeit ausgesetzte

Bauteile entfallen, und die Austauschbarkeit der elektrischer

Teile gewéhrléistet eine groBere Lebensdauer.

In der Zeichnung ist ein Ausfilhrungsbeispiel des er-
findungsgemdflen Expansionsventils in schematischer Weise
dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen Langsschnitt durch das Ventil:

Fig. 2 einen Ausschnitt der Fig. 1l in vergr&Bertem
MafBstab.

Der ventilkSrper 1 weist einen die Saugleitung aufnehmen-
den EinlafB 2 fir das Kiltemittel und einen AuslafBl 3 auf,
an den die zum Verdampfer filhrende Leitung angeschlossen
ist. Im Ventilkdrper ist eine den Ventilsitz 41 bildende
Hiilse 4 angeordnet, durch die der VentilstoBel 5 hin-
durchgefiihrt ist. Der mit dem Ventilsitz 41 zusammen-
wirkende SchlieBkorper wird durch eine aus Kunststoff
bestehende Ringscheibe 6 gebildet, die den Ventilstdflel 5
umfaflt und einerseits gegen eine am VentilstdfBel 5 gebil-
dete Ringschulter und andererseits gegen einen O=-Ring
anliegt, der in einer Aussparung eines Ringkdrpers 7
angeordnet ist, gegen dessen Schulter der Ringflansch
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einereinen Filter 9 aufnehmenden Hiilse und gegen deren

Ringflansch eine Schraubenfeder 8 anliegt, die sich an

einem Widerlagerring 10 abstiitzt, der in Liangsrichtung

des Ventils mittels einer in ein in den Ventilkdrper 1

eingeschnittenes Gewinde eingreifenden Inbus-Schraube 11
verschoben werden kann.

Der StoBel 5 weist eine Kapillarbohrung 51 und an

seinem oberen Ende eine gegen die Membran 12 anliegende
Ringschulter 52 und ein durch eine axiale Aussparung

der Membran 12 hindurchgreifendes, einen verringerten
Durchmesser aufweisendes zapfenfdrmiges Ende 53 auf,

dem die Stirnfldche eines in Langsrichtung des Ventils
beweglicher Plunger 14 gegeniiberliegt. Die Stirnfliche

der Ringschulter 52 des StofBels 5 weist eine Vertiefung
auf, von der den Mantel des StdBels 5 durchsetzende

Kerben oder Durchbriiche 54 ausgehen, die in einen zum
AuslaB 3 fiihrenden Kanal 31 miinden. Zwischen dem Ende 53
und der Membran 12 besteht ein Ringspalt 13, so dafl bei
von dem StoBel 5 abgehobenem Plunger 14 in den Raum
oberhalb der Membran eingespritztes und in diesem Raum
verdampfendes Kidltemittel durch den Ringspalt 13 in die
Verdampferleitung gelangen kann. Hierbei iibt das oberhalb
der Membran verdampfte Kdltemittel auf die Membran einen
Druck aus, der den auf der Unterseite der Membran herrschen-
den Verdampferdruck ilibersteigt. Um einen dichten Abschlufl
zu gewdhrleisten, ist an der unteren Stirnflidche des
Plungers 14 eine Dichtscheibe 22 aus nachgiebigem Werk-
stoff angeordnet. Der Plunger 14 gleitet in einer Fihrungs-
hiilse 15 aus unmagnetischem Material, so daBl die Kraft-
linien der um die Fiihrungshiilse 15 angeordneten Magnet-
spule in den Plunger eintreten kdnnen. An seinem oberen
Ende ist der Plunger konisch verijlingt, um auf diese Weise
einen spannungsproportionalen Hub des Plungers zu erzielen.
Um einen Einbau des Expansionsventils in jeder Lage zu
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ermdglichen, beispielsweise das Expansionsventil auch
in Fahrzeuge einbauen zu kdnnen, in denen es Flieh-
krdften unterworfen ist, liegt gegen die obexre Stirn-
fldche des Plungers eine Haltefeder 21 an, deren Wider-
lager durch einen starr mit der Flihrungshiilse 15 ver-
bundenen Schraubenbolzen 18 gebildet wird, auf den eine
Kronenmutter 19 aufgeschraubt ist, zwischen deren ring-
formiger Stirnfldche und der oberen AbschluBplatte des
die Magnetspule 16 aufnehmenden Gehduses 17 ein Dicht-
ring 20 angeordnet ist.

Sollte bei dem in Fig. 1 dargestellten Strdmungsverlaus
des Kdltemittels im Bereich des Ventilsitzes 41 und der
das Ventil schlieflenden, einen Flachsitz bildenden
Ringscheibe 6 ein AbriB der Stromung befiirchtet werden,
der zu Schwingungen des VentilstdBels 5 fiihrt, sc kann
das in Fig. 1 dargestellte Ausfilhrungsbeispiel in der
Welse abgewandelt werden, daBl die Strodmungsrichtung des
Kdltemittels umgekehrt wird und das Kdltemittel aus dem
Bereich 3 durch eine in dem Stdflel 5 vorgesehene Radial-
bohrung unmittelbar in die Kapillarbohrung 51 des Std3els
einflieBt. Im diesem Fall ist die Kapillarbohrung 51 am
unteren Ende des StoBels 5 verschlossen,uné auf die An-
ordnung des Filters 9 kann verzichtet werden. Anstelle
des Filters 9 kann in die Kapillarbohrung 51 ein als

Filter wirkendes Sieb eingesetzt werden.
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Expansionsventil

Patentanspriiche

1. Expansionsventil zum Einspritzen eines Kdltemittels
in den Verdampfer einer Kdlteanlage mit einem wvon
einer Membran hydro-pneumatisch gesteuerten Ventil-
std8el und einem am Verdampferausgang angeordneten,
den Strom einer Magnetspule beeinflussenden Steuer-
organ, dadurch gekennzeichnet,
daf3
- der eine axiale Kapillarbohrung (51) aufweisende

VentilstdBel (5) mit einer Schulter (52) gegen
die Membran (12) anliegt,

- der VentilstsBel (5) mit seinem dem Ventilsitz (41)
entgegengesetzten Ende (53) kleineren Durchmessers
die Membran (12) in einer axialen Aussparung mit
einem gegeniiber dem StdBelende (53) grdBeren Durch-
messer durchsetzt, und
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- das Expansionsventil einen in der Magnetspule (16)

angeordneten, das VerschlieBlen und Offnen der Kapillar-

bohrung (51) bewirkenden Plunger (14) aufweist.

Expansionsventil nach Anspruch 1, daduzrch
gekennzeichnet, daB die die Schulter
(52) des VentilstoBels (5) bildende Stirnfliche eine
Vertiefung aufweist, die iUber den durch die axiale Aus-
sparung der Membran (12) gebildeten Ringspalt (13) mit
der oberhalb der Membran (12) gelegenen Steuerkammer
und liber Durchbriiche (54) im VentilstdBel (5) sowie
einen Kanal (31) mit der zum Verdampfer fiihrenden
Leitung in Verbindung steht.

Expansionsventil nach den Anspriichen 1 und 2, d a -

durch gekennzeichnet, daB das der
Membran (12) gegeniiberliegende Ende des Plungers (14)
eine konische Verjingung aufweist.

Expansionsventil nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekenn=zeichnet, daB an
der Stirnseite des die Magnetspule (16) umschlieBenden
Gehduses (17) eine auf den Plunger (14) wirkende Feder
(21) angeordnet ist.

Expansionsventil nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dall in
dem einen EinlafBl (2) und einen AuslaBl (3) fiir das
Kiltemittel aufweisenden Ventilkorper (1) eine auf

den VentilstdBel (5) wirkende Feder (8) angeordnet ist.

Expansionsventil nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dal der
Ventilsitz durch die Stirnflidche einer vom Ventil-
stdBel (5) durchsetzten Hiilse (4) und der SchlieBkdrper
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durch eine aus Kunststoff bestehende, gegen eine Ring-
schulter des VentilstdBels (5) anliegende Ringscheibe
(6) gebildet wird.

Expansionsventil nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB vor
der unteren Offnung der Kapillarbohrung (51) des Ventil-
stdBels (5) ein von einer Hiilse umschlossenes Filter (9)
angeordnet ist.

Expansionsventil nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB an
der dem die Membran (12) durchsetzenden StédBelende (53)
gegeniiberliegenden Stirnfldache des Plungers (14) eine
Scheibe (22) aus nachgiebigem Werkstoff angeordnet ist.



O
“ON
\Xe;
Es
-
-
SR
S
RN

78

Fig. 1

~
~

\

N NN T

RIS OSRENKSISAN

~

o

T

\

\

T~

N

\

LD,

|

s s d

ER S SSSANN

AN

(

[

T~

0
™~

22

2.4

72

VA A AT AN

2

\
6—_-"'—'
9

11




Fig. 2
74
Bz E
52 /\51.
NG

55— % 51

0156962



EPA Form 1503 03 82

Q) e euROPAISCHER RecHeRcHENBERICHT O 186962

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 84113580.9
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betnifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {int. Cl.4)

A DE - Al - 2 728 935 (VEB KOMBINAT) |1,3,5 |F 25 B 41/66
* Gesamt * F 16 K 31/126
- F 16 K 47/00

A CH - A - 355 995 (E.SEITZ) 1,4,5,
* Fig. 1 * 8
A DE - C - 976 465 (A.U.K.MULLER) 1,3

* Fig., 1,2 *

A |DE - B - 1 270 909 (DANFOSS A/S) 1,4,8
* Fig, 1,2 *

A DE - Al - 2 932 906 (E.FLITSCH 1

GMBH & CO) RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Ci.4)

* Anspriche 1,3; Fig. 1,2 *

F 16 K 31/00
F 16 K 47/00
F 25 B 41/00
G 05 D 7/00
G 05 D 16/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prufer
WIEN ' 14-06-1985 ) ROUSSARIAN
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung ailein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
. von besonderer Bedeutung in Verbindung miteiner D : inder Anmeldung angefihrtes Dokument ¢
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Offenbarung T T e s e

. Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument

00> <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

